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Herbst und Winterarbeiten

FREIWILLIGE SAMMELAKTION DER “HEALTHY EARTH”

„Healthy Earth“ - das sind fünf 

aktive Mädchen (Miriam Öttl, 

Anja Legenstein, Sandra Much-

itsch, Leonie Fleischhacker und 

Tanja Bauer), die sich  in ihrer 

Freizeit treffen, um der Natur 

etwas Gutes zu tun! Freiwillig 

sammeln sie Abfall in den 

Bächen der Umgebung.

Bei ihrer letzten Sammelaktion 

in Ratschendorf beim Glauning-

bach fanden sie einen Fernse-

her, einen Radio, einen Liege-

stuhl und noch Vieles mehr.

Mit Hilfe des AWV´s und der 

Gemeinde Deutsch Goritz

konnte der Abfall fachgerecht 

entsorgt werden.
 

Wir sagen DANKE !!

„Healthy Earth“

© AWV Radkersburg

Aus alt mach neu ist die Devise und so 
entstand die Idee aus alten, kaputten Abfallbe-
hältern wieder etwas Sinnvolles zu fertigen. 
Herausgekommen sind hochqualitative 
Schneeschieber und -schaufeln sowie Rechen.
 

Nähere Informationen finden Sie auf 
www.goodworks-marktplatz.social oder beim 
AWV Radkersburg! © AWV Radkersburg
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MEINE MEINUNG

Bgm. Josef Doupona
Obmann des AWV Radkersburg

Kunststoff-Verpackungen

 

Leichtfraktion, Gelber Sack
 

Der Gelbe Sack ist ausschließlich ein Sammelsystem für Kunststoff- & Verbundstoffverpackungen!

Obwohl praktisch und kostenlos, darf er nicht für die Textilsammlung oder als Restmüllsack, etc. 

missbräuchlich verwendet werden!

Bei der Sammlung ist es wichtig, dass alle Verpackungen restentleert, sauber

und möglichst flachgedrückt sind! Verpackungen, die nicht restentleert sind, können 

die Verwertung wesentlich erschweren oder sogar unmöglich machen. Außerdem 

gefährden sie eventuell bei der Weiterverarbeitung die MitarbeiterInnen. Damit Sie 

mit dem vorgegebenen Sackvolumen leichter auskommen, hilft auch der Knick-Trick 

Platz zu sparen: PET-Flaschen in der Flaschenmitte zusammendrücken und den 

Boden umknicken. So finden doppelt so viele PET-Flaschen Platz.

Auch im regionalen ASZ können Verpackungen, getrennt sortiert, abgegeben werden!

TIPP:

Lassen Sie Abfälle erst gar nicht entstehen!

Kaufen Sie Produkte ohne Verpackung oder im Mehrweggebinde - dadurch vermeiden Sie Abfall!

Geschätzte umweltbewusste Bürgerinnen und Bürger unserer 

lebenswerten Region!

Wir leben im Wandel der Zeit und sind ständigen Veränderungen in 

allen Lebensbereichen ausgesetzt. Naturkatastrophen sind durch 

den Klimawandel weltweit stark angestiegen und bringen Menschen 

in große Not. Wenn viele kleine Leute viele kleine nützliche Dinge 

tun, könnten positive Veränderungen herbeigeführt werden. 

Wir alle sind befähigt einen Beitrag zu leisten, wenn wir zum Beispiel 

Lebensmittel aus der Region kaufen und nicht jene, die zigtausend 

Kilometer an Transportwegen hinter sich haben. Verwendung von 

stromsparenden Leuchtmittel (LED), Lichtausschalten am Tag, 

Abstimmen der Heizungseinstellung auf Lebensgewohnheiten und 

Bedarf, Nutzen der Sonnenenergie, Stromerzeugung durch Photo-

voltaik, Abfallvermeiden – das alles sind Beispiele, die zur Verbesse-

rung unserer Umwelt- und Lebenssituation beitragen würden. All 

diese Maßnahmen liegen in unserer Hand und helfen uns dabei 

auch noch bares Geld zu sparen. 

Ich freue mich, dass sich unsere Jugend mit der Thematik Umwelt 

und Abfall in den Schulen intensiv auseinandersetzt. Auch im ASZ

haben Jugendliche ihren Ferialjob hervorragend absolviert und erleben können, wie vielfältig das 

Thema „Abfall und Ressourcen“ ist. 

Alle MitarbeiterInnen im ASZ sind bemüht, Sie bestens zu beraten und zu unterstützen, damit Ihre 

Abfälle in den richtigen Kreislauf kommen. Dafür gebührt an dieser Stelle auch einmal unseren 

MitarbeiterInnen ein aufrichtiger Dank für die wertvolle Arbeit, die sie bei jeder Witterung verrichten. 

Ich wünsche Ihnen allen einen schönen Herbst und den Landwirten eine gute Ernte.
 

Ihr Obmann 

Bürgermeister Josef Doupona

© A14



Von Bioabfall zu Kompost

Bioabfall muss plastikfrei werden!
 

Das Land Steiermark, die Steirischen Abfallwirt-

schaftsverbände, die steirischen Entsorgungsbe-

triebe und die Arge Kompost/Biogas werden sich in 

einer gemeinsamen Aktion in den nächsten Wochen 

und Monaten gezielt darum bemühen, dass Bioabfall 

wieder plastikfrei wird.

 

Öffentlichkeitsarbeit auf allen Schienen und mög-

lichst nahe beim Bürger: Wundern Sie sich darum 

nicht, wenn auf Ihrer Biotonne plötzlich ein Symbol 

mit durchgestrichenem Plastiksack klebt!

 

So soll nicht nur der Aufkleber auf der Biotonne, son-

dern auch das Wissen um eine gewissenhafte 

Getrenntsammlung möglichst lange „haften" bleiben. 

Damit die Steiermark als Grünes Herz Österreichs 

auch immer ein solches bleiben möge!

Kampagne "Kein Plastik" in die Biotonne
mit dem Ziel die Qualität der Bioabfälle in der Biotonne zu verbessern!

© Arge Kompost

Ferialjob im regionalen Altstoffsammelzentrum

© AWV Radkersburg

Anfangs ist es nicht ganz einfach, 
sich unter den rund 80 verschie-
denen Abfallsorten zurecht zu 
finden und die KundInnen dement-
sprechend zu beraten. Die Einar-
beitungszeit dauerte aber nicht all 
zu lange und so machten unsere 
„Ferialjobber“ ihre Arbeit ganz aus-
gezeichnet und hochmotiviert! 

Alle vier haben einen nachhaltigen 
Einblick in die moderne, kommu-
nale Abfallwirtschaft erhalten.
 

Wir bedanken uns für die Mitar-

beit und wünschen noch viel 

Erfolg im weiteren Berufsleben!

© AWV Radkersburg



Was ist Sperrmüll?
 

Sperrige Abfälle, die weder 

in bereitgestellten Behältnis-

sen Platz haben noch durch 

die Systemabfuhr übernom-

men werden können: 

z.B.: Skier, Wäscheständer, 

Stühle, Matratzen, Couch, 

großer Teppich, usw.

 

 

An folgenden Tagen hat das

regionale ASZ geschlossen:

 So, 24. Dezember 2017 bis

Mo, 8. Jänner 2018 

Uns können
Sie mieten!

¤ 10,-/ 3 h
Abfälle mit Verletzungsgefahr

Restmüll wird mit der zur Verfügung gestellten Restmülltonne bequem 

vor jeder Haustür abgeholt. Wird also Restmüll ins ASZ gebracht, fallen 

hier Zusatzkosten für Manipulation, Logistik und Entsorgung an.
  

Warum ist Restmüll im regionalen ASZ 

zu bezahlen?

Abfälle wie Spritzen, Kanülen, Einsteckdorne, Kapillaren, Lanzetten, 

Skalpellklingen usw. ausschließlich in stichfesten, flüssigkeitsdichten, 

verschliessbaren Behältern im ASZ abgeben.
 

Dazu reicht z.B. schon ein kleines Kunststoffbehältnis bzw. sind Sam-

melbehälter im regionalen Altstoffsammelzentrum erhältlich.
 

Dadurch sind für unser ASZ-Personal Stichverletzungen ausgeschlos-

sen.

Vielen Dank für Ihre Mithilfe!

Was ist Restmüll?
 

Restmüll ist der Restabfall, welcher sich 

zu keiner anderen Abfallsorte zuordnen 

lässt und in die Restmülltonne passt. 

Dabei spielt die Menge keine Rolle, 

sondern ausschließlich die Größe des 

Restmülls!
 

Was darf nicht hinein?

Problemstoffe, Bauschutt, Bauholz,  

Elektroaltgeräte, Altspeiseöle und -fette, 

Asphalt, Autoteile, Einwegspritzen, 

Fieberthermometer, usw.

© AWV Radkersburg

Was ist der Unterschied von Sperrmüll und

Restmüll?
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